
Teutsch« Loeal-RSchrtchten.

Provinz Brandenburg.

Unter Hinterlassung bedeutender
Schulden ist der Agent für Goldwaa-

ren und I welen, Emil Gieseler, und
der Baumeister Schultz, unter dem 'Na-
men Bau-Schultz bekannt, aus Berlin
verschwunden. ?Der Rentier A. Wich-
inert, an der Schmidstraße in Berlin
wohnhaft, hat sich wenige Tage vor fei-

Boote eine Kugel in de-i Kopf gejagt
und dann in's Wasser gestürzt. Du
Putzmacherin Emma Huschatz in Ber-
lin hat sich erschossen ; Liebesgram»-

Erstochen wurde in der Liesenstraße zu
Berlin der Arbeiter August Ziihlke.
Die Gattin des Gastwirths Kittner in
Guhlau ist an einer Vergiftung gestor-
ben. Nach einer inBerlin eingegan-
genen Nachricht hat der Fähnrich
Kohlmann, welcher auf dem Zweirad
eine Tour nach Kleinasien macht, Sem-
lin passirt. Wegen großer Unter-
schlagungen, die er zusammen mit dem
in Langenarpen in Württemberg fest-
genommenen Buchhalter Ziegenhagen
in den letzten Jahren zum Nachtheil
einer Maschinenbauanstalt verübt hat,
wurde der Buchhalter Karl Heydmann
verhaftet. Beide haben etwa hundert-
tausend Mark veruntreut und dies
durch falsche Addition in den Büchern
verdeckt. Mit Streichhölzern spie-
lende Kinder haben in dem Hause Ja-
kobylirchstraße No. 4 einen großen
Brand verursacht.

Provinz Ostpreußen.

In Allenstein brach im Hause des
Buchdruckers Feuer aus. Eine Frau
und zwei Kinder sind verbrannt. Zwei
Personen wurden schwer verletzt.
Zahlreiche Bootstrllmmer sind an den
Haff-Ufern angespült. Du Mani».
schasten der betreffenden Fahrzeug:
sind anscheinend ertrunken. Gend-
arm Reichert in Grabsten hat sich er-

schössen. Auf der Oberförstern
Dingken hat der Forstelevei Friedr.

schössen. Der Eigenkäthnersohil
Wilh. Puknath aus Pamletten wurde
von einem Eisenbahnzuge getödtet.

Der Sohn des Gutsbesitzers Bredow
«uf Zippnow bei Deutsch-Krone wurde
von zwei Knechten seines Vaters er-
mordet, weil er ihnen Vorwürfe ge-
macht hatte, daß sie die Pferde nicht
rechtzeitig mit Futter versorgten. Die
Thäter wurden verhaftet. Die schon
bejahrte Wittive Dreisert in Marien-
Werder. Mutter der vor einigen Wo-

chen vom Blitze erschlagenen Maurer-
frau Marquardt, erhängte sich auf dem
Friedhofe an einem Baume über den.
Grabe ihrer Tochter. Professor Dr.

'Morawsii, der 30 Jahre lang am
bischöflichen Gymnasium in Pelplii.
als geistlicher Lehrer gewirkt, ist ge-
storben?Die Johannisloge zum Bie-
nenkorb in Thorn hat ihr "Iovjähriges
Bestehen aeseiert. Es waren mehr
als 100 Abaesandte anderer Logen aus
der Provinz und aus weiter Ferne ein-
getroffen.

Provinz Pommern.
Auf dem Bahnhof zu Stargard ge-

rieth eine Frau, Namens Möhrke, aus
Arnswakdc mit ihrem Enkelkind, das
sie zu dessen Eltern nach Pyritz brin-
gen wollte, unter die Räder des abfah-
renden Zuges. Das Kind wurde auf
der Stelle getödtet und die Frau so
schwer verletzt, daß sie nach zwei Tagen
ebenfalls starb. Die drei nebenein-
ander liegenden Gehöfte von Schulz,
Pieper und Virzin in Misdroy sind
vollständig niedergebrannt. Fünf
Personen haben schwere Brandwunden
erlitten.? Der Mühlenbesitzer Ouandt
in Edelstein befand sich während eines
heftigen Sturmes in der Nähe der
Mühle, aiö das sogenannte Bruststück
mit den Flügeln herunterstürzte und
dem Quaridt derart gegen die Brust ge-
schleudert wurde, daß er augenblicklich
todt war. Die Gemahlin des Ober-
präsidenten von Puttkanter ist in Kar-

feines Berufs ist der 27 Jahre alte

ger über Bord gefallen und ertrunken.
Provinz Schleswig-Hol-

st e i n.

aus Neumiinster ist im Kieler Gefäng-
Nißhof hingerichtet worden. Die

in Breiten-
burg ist von einer Feuersbrunst heim-
gesucht worden.

ProvinzSchlesien.
Das Dominium Alt-Kranz bei Gr.

Glogau ist mit großem Gebäudekom-
Plex niedergebrannt. An 2SV Schafe
und sämmtliches Rindvieh ist in den
Flammen umgekommen. Oberst
<i. D. von Tielc-Winckler auf Miecho-
witz, einer der reichsten Bergwerksbe-
sitzer Schlesiens, ist gestorben. Auf
der Jagd wurde der Bleichmeister
Stemberger von einem seiner Söhne
aus Versehen erschossen. In Neisse
hat sich der Unterofficier Weidlich vom
L3. Infanterie-Regiment erschossen.
Der Partikulier Wolf Wasservogel in
Neumarkt feierte das 60jäHrige Bür-
gerjubiläum. Der Zahlmeister Mu-
znert vom Fiisilierbataillon des Grena-
dier-Regiments König Friedrich Wil-
helm des Zweiten (1. Schles.) Nr. 10
jiiSchweidnitz hat sich erschossen. >

!' Provinz Pos« n. '

In den Waldungen der Herrschast
Szelejewo, dem Prinzen Schönburg-
Waldenburg gehörig, wurde der 34
Jahre alte Förster Densch von Wild-
dieben erschossen. Von den Thätern
fehlt jede! Spur. Densch hinterläßt
eine Frau und vier Kinder. In dem
Dorfe Wilce bei Crone a. d. Brahe,
sind elf Gebäude, darunter Scheunen
mit großen Getreidevorräthen, voll-
ständig niedergebrannt. Zu Tode
getanzt hat sich an ihrem Hochzeits-
tage die Tochter des Zieglers Ziihlke
in Gadow. Nachdem sie Nachmittag
und die ganze Nacht hindurch fast un-
aufhörlich getanzt hatte, bekam dt»
junge Frau plötzlich einen Blutsturz
und war in 1 1-2 Stunden eine Leiche.

Der Besitzer des Rittergutes Kuno
wo bei Mogilno, Gustav Freytag, der
das Gut auf Betreiben seiner Frau
und deren Familie an seinen Schwager
verpachtet hatte und seitdem in Schrei-
berhau am Riescngebirge lebte, hat sich
dort unglücklicher Familienverhältnissr
halber im Zackerle ertränkt.

Provinz Sachsen.
Der Candidat der Medicin Herm.

Ninck aus Halle ist auf einer Bergnü-
gungstour in Tyrol verschwunden.
Der aus Magdeburg flüchtige Postge-
hilfe Lüderitz, der eine Reihe Werthsen-
dungen uutcrschlagen hatte, ist bei

Lüderitz, bevor er in's Wasser ging,
versucht, sich durch Messerstiche das Le-
ben zu nehmen. In Delitz hat der

vollttidet.
6
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Provinz Hannover.

Der Dienstknecht Friedrich Rohr
aus Misburg, welcher wegen eines an

Der tausendste Luströhrenschnitt ist in

Kindern wurden 370 geheilt, L3O star-
ben.

Vrovinz Westfalen.
Die 14jährige Elisabeth Spitthost

aus Unna zündete zu Holzwickede das

000 Mark. Das Mädchen will das

Monaten Gefängniß verurtheilt.
In Iserlohn haben 60 Ladeninhabn
Strafmandate erhalte», weil sie die

Rhein-Provinz.
Lieutenant Schragmüller 1. vom

Füsilier-Regiment No. 39 hat seinen

lich verletzt. Die 17 Jahre alte Toch-

lernt.
Provinz Hessen-Nassau.
Bei Schierstem wurde die Leiche ei-

Wiesbadener Kurgast, Michael Adler
aus München, identisieirt wurde.
In dem Orte Weichersbach ist kürzlich
die Wittwe Eigwbrodt Ur-Ur-Groß-
mutter geworden. Dieselbe ist 88
Jahre alt. Merkwürdig ist dabei,daß
in derselben Familie auch noch die Ur-

ben sind. ?ln der Werkstatt des

Schlosser Heinrich Wiederhold erschlag
gen. praktisch« Arzt Dr. Paul

funden, den Tod einer Wöchnerin aus
Fahrlässigkeit verursacht zu l>aben,
und zu sechs Monaten Gefängniß ver-

. urtheilt.

Könsgrekch Sachsen.
In der Nähe von Wildenfels bei

Zwickau ist ein Pulverhaus, welches zu
einem dortigen Kalkwerk gehört, erbro-
chen worden. Gestohlen wurden u. A,
gegen 80 Kgr. Dynamitpatronen. Von
den Dieben und dem Verbleib dieser ge-
fährlichen Sprengstoffe fehlt bis jetzt
jede Spur. In Riesa hat sich bald

Nähe des Friedhofes erschossen. Sie
j hatte vorher lange Zeit an einem fri-
! fchen Grabeshügel verweilt. In ci-
! ner Felsenspalte des Uttewalde! Grun-

des in der sächsischen Schweiz fand

die abgestürzt war und bereits 4 Nächte
und 3 Tage ohne Nahrung zwischen
den Felsen gelegen hatte. Beim Be-
fahren einer verlassenen Wetterstreckc
eines Schachtes bei Zwickau sind drei
Personen. Steiger Karl Friedrich
Pfeifer, Häuer Oswald Titelmann und

Thüringen.

Professor Küchenthal von Jena hat

! "starb.
oßherzogth»m Hessen.

In Ober-Ingelheim wurde ein in

Schenkel verwundet. Der Thäter ist
nicht bekannt. Das Kind liegt hoff-
nungslos darnieder. Der Sohn deZ

Feuerwehr 40,000 Mark vermacht.

Brüssel unter 2OO Bewerbern

Erste während seiner Regierungszeit
ans seiner Civilliste für Kunstfchöp-
fuirgen ausgegeben hat, belaufen sich
dieselben auf 18,094.000 Mark.

ln hatte der 19 Jahre

! Vater der Brciut löste vas Verhält-

sich selbst erschoß. In Aoolzhausen

! hat sich der Gemeinderath H.^erhangt^

Stelle todt. Auf dem Oesterberg

und Adolf Müller von Stuttgart ha-

Hohenstaufen für SS,OOO Mark ge-

! errichtet Wersen. Das Wohnhaus
!der Wittwe Ulmer in Rottenburg ist
! niedergebrannt. In der Nähe der
iDtation Einsingen hat sich der Schä-

fer Maier emS Degenfeld dsn einem
Zuge todt fahren lassen.
Großherzogthum Baden.

In Arlen ist Friedrich Witz im Alter
von 84 Jahren gestorben. Der in
Baden-Baden verstorbene Rentier Emil
Wentzel hat sein ganzes beträchtliches
Bermögen zu zwei Dritteln der Tech-
nischen Hochschule, zu einem Drittel
der Akademie der Künste in Berlin ver-
macht. In Karlsruhe ist W. Flie-
ßem, Inhaber der bankerotten Firma
E. Borgsfchulte, Schweizer Uhren-
manusactur, wegen Cautionsfchwin-
deleien verhaftet worden. Der 74
Jahre alte Ludwig Bilz hat sich in der
Kreis-Pflegeanstalt Fußbach das Le-
ben genommen. Im Rhein ertrant
ein vier Jahre alter Sohn des Post-
schaffners Vogt von Konstanz. In
Lörrach ethängte sich die SS Jahr- alte
Rosine Schininger, und erschoß sich der
verheirathete Fabrikarbeiter Chr. Mül-
ler von Weinberg, der dritte Sohn ei-
ner Familie, der durch Selbstmord en-

det. Einen gräßlichen Tod hat die
24 Jahre alte Tochter Maria Anna
des Mühlenbesitzers Franz Huck von

Ottersweiler gefunden. Sie kam ei-
nem Rade zu nahe und- wurde von
demselben in die Tiefe geschleudert.
Erst nach Abstellung des Wassers
konnte das Rad zurückgedreht und die
Unglückliche aus ihrer schrecklichen Lage
befreit werden. In Pforzheim wurde
ein Schriftsetzer verhaftet, der Bicycles

im Werthe von mehreren Tausend
Mark erschwindelt und dieselben dann
zu Spottpreisen verkauft hatte. Der
M»geaufseher L. Ganter hat sich in
Triberg erhängt.

Elsaß - Lothringen.

In Mittelweier wurde ein gewisser
Berger, Bater von vier Kindern, durch
seinen Schwiegervater Leßlin ersto.
chen. Der Mörder ist verhaftet.
Aus dem Gefängniß zu Ensisheim ist
der wegen Raubmordes zu lebens-
länglicher Zuchthausstrafe verurtheilte
Josef Biero nach Durchsägung der
Gitter seiner Zelle entsprungen. Der
Verbrecher befand sich seit dem Jahre
1380 im Gefängniß. ,

Mark gestiftet, von dessen

sollen. Außerdem ist an "das jetzige

mie von 7000 Mark zur Vertheilung
gelangt.

Freie Städte.

demselben zahlreiche Klumpen Silber-
erz, Golderz, Waschgolo, Gold in
Konglomerat, wie Japan-Münzen,

1893 sind in's Bürgerrecht der Stadt

Ausländer, wovon 8 Deutsche und 1
Tyroler. Die älteste Bürgerin von
Winterthur, Fräulein Louise Sulzer

Ol Jahren gestorben. In Rorbas

de von Ständerath Blumer geschenkt.
Letzthin mißhandelte in ver Nähe

der Kaserne in Genf ein russischer

Ber/im Jahre 4-S Millio- !
nen ?sr. Es war dies seit Jahren,
eine der besten Ernten. Nach Abzug
von 96 3-4 Millionen Kulturkosten
und 33 3-4 Millionen Grund- und

von 16 1-2 Millionen Franken.

traate Erhöhung der Besoldung der
städtischen Primarlehrerschast 400 ,
Fr. für Lehrer, 200 Fr. für Lehrerin-

LS Jahren Dienst erhöht. Im Ho-

Naum für 300 Pfleglinge. Das Ge-
bäude kostete 180,000 Fr., woran der
Staat einen Beitrag von IS.OOO Fr.

Uetendorf, S 9 Jahre alt, erkannt wor-
den. Am Tyrolir Landesschießen
i>: Innsbruck wurde der Büchsenma-
cher Böckli von Glarus als zweiter
Meisterschütze p»)klamir!, mit 67
Punkten (Maximum 90 Punkte in 90
Schüssen). Er erhielt eine gesteckte
Fahne mit 90 Kronen. Heri A!ex-

ErtrinkungStoZe aus der Reuß.
Oesterreich - Ungar». '

Der LeopolvstÄi'r Männer-Oe-
sangverein in Wien Hai daS
Jubiläum gefeiert. Ein Wahrzei-
chen Wiens, das im Jahre 1716 er-

richtete Fiinfhauser Brauhaus in der
GaS- uno Awölfergasse, ist abgetragen
wo n. Der 22 Jahre alte Josef

sich erschossen.' In Purkersdorf

nerswiltwe Anna Leeb ein Sparkas-
senbuch von 8000 fl. gefunoen. Die
Todte, welche Weraus ärmlich gelebt
hatte, hinterläßt keine Verwandte.

Fabrik der" Gebrüier Hirschfeld nie-
der; Schaden 80,000 Guloen. Der

Maurer. Der Sohn des Wirtb-

Ohelisken-Allee in Schönbrunn. Un-

gemein wurde ihr "Dienstherr als der
Thäter bezeichnet. In Folge dessen
wurde Haubner eingezogen und wäh-

schossen hatte. Abschluß des

SvjähriMn Sch/:ftstlsl>r-Jubiläums

Die Kassette wird Zeichnungen und
Skizzen der besten erhalten
und wird die Inschrift traWn: ?Die
ungarischen igg./-

hat Professor Algert Schickedanz ent-

men geworden. ?' Der berüchtigtste
Einbrecher Süd-Ungarns, Vagsies,
ist verhaftet worden. Der Ober-
Rabbiner Dr. N. Ehrenfeld von Prag
ist als solcher nach Altona berufen

lehnt. Hofrath Georg Dörflist

worden. Auf dem Bahnhofe in
Dux wurde der OberbauarbeiterWen-
zcl Kaufmann.von einer Lokomotive,
ayf der sich sein Sohn befand, ge-

röstet.

Kapurthala wurde in Budapest, bei

nisten Staten, Mr. Edward P. I.

rascht, noch mehr aber interessirte es
ihn, zu hören, d«ß ein Mitglied des
österreichischen Herrscherhauses, der
Erzherzog Joseph, Verfasser eines
Wörterbuches sei, in welchem der
Wortschatz der Zigeunersprache auf
streng wissenschaftlicher Grundlage
direkt auf die Abstammung aus dem
Sanskrit zurückgeführt wird. Noch
im Verlaufe der Nacht suchte und
fand der Fürst Gelegenheit, mit eini-
gen braunen Geigern zu sprechen.
Mit Hilfe eines Dolmetschers richtete
er Fragen an sie, die sie ihm in ihrer
Sprache zu beantworten hatten. Der
Fürst fand, daß dieses Idiom in der
That nur ein Zweig der Hindu-Sprache sei: wohl befinden sich auch
fremde Elemente darin, die diese No-
madenstämme auf ihren Wanderzii-gen durch die Welt da und dortaufge-
nommen haben dürften, doch fei der
überwiegende Theil des Sprach-
schatzes nahezu identisch mit der
Hindu-Sprache. >

?I n B ras ilien m a ch t man!
gegenwärtig nicht nur den Versuch, dir >

> Regierung zu wechseln, sondern maa!
strebt auch eine gründliche Aenderung !

, des Kalenders an. Man hat nämlich '
seit einiger Zeit in Brasilien den so-
genannten positivistischen Kalender voi. l
'Auguste Comte, originellsten un-.

Woche: Sonntag, Tag des Menschen;!
Montag, Tag des Gatten; Dienstag. >
Tag des Baters; Mittwoch, d >!

abend, Tag der Mutter. Die zw>7f

Homer; März: Aristoteles; April:
Ärchimrdes; Mai: Cäsar; Juni: Pau.^

javanischen medicinifchen Zeitschrist'
?Sei-i-Kwai" behandelt, führt aus,
daß die japanischen Mütter, da der

nähren. Nun leben diese Mütter mei-
stens von Reis und der Nahrung, die
das Meer liefert, während Wein und!
Vier ganz verpönt sind. Die Folge!
davon ist, daß die Kinder von der eng-.
tischen Krankheit verschont
Auch die Tuberkulosis, die bekanntlich
oft durch Kuhmilch übertragen wirv,!

wahrscheinlich als eine Folge der
wandtschasts-Heirathen. Bemerkens
werth ist, daß in Japan die Kinder ofr
sechs Jahre lang gestillt werden.

Aus Paris kommt di«'
Nachricht, daß dort der seiner Zeit viei'
genannte Maharajah Dhuleep Singh
gestorben ist. Derselbe war der Sohn
des berühmten Runjeeh Singh, der ge-,
gen England so tapfer in Pendschab,
socht. Nachdem diese Provinz annek-

jährliche Rente von 40,000 Pfund
Sterling (§200,000) zugesprochen, die
er aber nicht in Indien verzehren
durste. Darauf wuroe er Christ

den zukünftigen Gemahl der Prinzessin.
von Koburg, schließlich aber begnügtet
er sich mit zwei Engländerinnen, die 5

er vie russische Negierung in eine In-
trigue gegen England zu ziehen suchte. >
Jüngst söhnte er sich mit der englisches

Ein italienisches Blatt
macht sich den Scherz, frlgenoes Ge-
spräch zu skizziren, wenn
Avellan dem Zaren Bericht über seine'
Mission in Toulon und Paris erstat-!
tet: Der Zar: Wie viel Todte?
Avellan: Keine, Gott sei Dank! Der'
Zar: Verwundete? Avellan: Fast
alle! Der Zar: Der Offizier A.? ?!
Er hat die eine Wange verloren, die!
ihm weggeküßt worden ist. Der
Zar: Der Offizier V.? Avellan:!

Der Zar: Der Offizier C.?

Zar: Der Offizier D? Avellan:

Zar: Der Offizier F.? Avellan: Er!
Der Zar: Wie steht es mit dem Ad-!
miralfchiff? Avellan: Es ist unter
der Last der Geschenke in die Tiefe ge-

Jhrer Flotte? Avellan: Sie finSj

den bei Baden in der Schweiz in fast,
wunderbarer Weise gebessert. Der
KBjährige Greis, früher eine hohe,
starke Gestalt, geht freilich gebeugt und
feine Haare sind schneeweiß geworben, !
aber aus den hellen Augen leuchten!
wiever der scharfe Verstand und die
Milve seines Wesens. Gegenwärtig

Nobel sind die Herren
Langfinger in Spanien. Der Mae-

Via" die in so
l humoristischer Weise ?verherrlicht" hat,
! wurde vor Kurzem von einem Lang.
! finger um seine Brieftasche, die !ÄX>

l Pesetas in Bai'.kscheinen sowie seine
Photographie enthielt, erleichtert, eine

! Nachricht, die am folgenden Tage in
der Local-Ehronik der Madrider Bläl-
ter erschien. Der Musiker hatte sofort

, Anzeige von dem Diebstahl bei der Po»
! lizei gemacht, wahrscheinlich aber ohne

sich allzugroßen Illusionen in Bezug,
auf die ?Findigkeit" dieser Letzteren,
hinzugeben. Da kann man sich dir

24 Stunden nach Bekanntmachung
Diebstahls, durch die Post einen
schwerwiegendenßrief erhielt und beim
Erbrechen des Couverts feine 300 Pe-
den Schreiben meß es wie folgt: ?Hoch-
verehrter Meister! Aus Berfehen hat
einer von unseren Berufsgenosien ge-

stern Ihre Brieftasche sammt Inhalt
eingesteckt. Durch die Zeitungen wurde
er auf seinen Irrthum aufmerksam ge-
macht. Der Aufsichtsrath unserer Ge»

' der Madrider Taschendiebe es verges»
! sen, daß Sie durch Ihre geniale Ope--
! rette sie beim Publikum zu hohem An-

sehen gebracht haben. In vorziiglt-.
cher Hochachtung: ?Los tres Ratas".

! Chucca'sche Operette auftretenderi,
! Madrider Langfinger. Die Lvrbee--

! ren der hauptstädtischen Spitzbuben
aber die Gauner n-m

nicht schlafen lassen,
man aus nachstehender Ge--

ersehen kann. Neulich ver»
>l?r, wie sie glaubte, die Frau de»
Ferrn Morauo, Redacteur am ?E!
Noticiero Universal", eine kostbare Uhr
mit Diamantverzierung. Tags dar--
lms ließ Herr Morano im Blatte eine-

erscheinen, in welcher er den

Verlust bekannt machte und dem red--
lichen Finder eine gute Belohnung in.

! Aussicht stellte. Einige Stunden nach
'Erscheinen der Anzeige stellte sich in

Herr ein, welcher dem Redacteur Mo>
canv die verlorene Uhr einhändigte,

'jede Belohnung großmüthig
und wieder verschwand, ohne seinen

tarnen angeben zu wollen. Am fol-
genden Tage erhielt der Redacteur ei»

' ivurde, die Uhr sei seiner Frau durch-
unen Barcelonaer ?Rata" entwendet

i worden. Als aber die ?Zunft" in Er»
iahrung gebracht, daß die Uhr eine«

I Miwliede" der Presse angehöre, sei d«
i sofortige Zurückerstattung beschlossene

' worden. ..Wir sind nicht weniger rit»
!Irlich ais uniere Mavrider College»".
! ,<!gte der Brief ?Künstler, Schrift»
. steller und Journalisten sollen vor
'Unseren Handgriffen ganz gesichert
sein."

tigt. Professor Dr. Vietor ii,

Zeichners, gelangen konnte,

i Aus Rawul Pindi in

Eingeborene plötzlich von Mordlust
ergriffen werden. Diesmal ist es «in

! Maultiertreiber einer Batterie geive-

! zwei Bauern, welche bei Freunden von
j der Artillerie schliefen. Der Mördek
erhielt von einem Wachtposten, einem

I Viel Aufsehen macht
, in Berlin der Selbstmord des 62Jahre
alten Kaufmanns Skdolf v. Lepel, der

j seit vielen das GrimVstiick

Jahre Besitzer des Schlosses Schon-

worau- die Criminalpolizei sie mit Be-
, schlag sil-a».e und das Inventar deS
Hotels aufnahm. Während dem be-

> zimmer und vergiftete sich dort mit.
Schwefelsäure.
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